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Bürgerausschusswahl in Jspringen . Am Sonntag fanden
in Jspringen (Amt Pforzheim ) die Wahlen zum Bürgeraus -
schwh statt . Von 188 Wahlberechtigten der 3 . Klasse stimmten
162 ab . Auf die sozialdemokratische Lifte kamen 115 Stimmen ,
auf die Liste des Bürgervereins ( vereinigte Gegner ) 47 Stim -
men. Der Sozialdemokratie fallen 14 Sitze , den Gegnern 6
Sitze zu . — Nachmittags wählte die zweite Klasse . Hier stimm¬
ten von 126 Wahlberechtigten 117 ab . Die sozialdemokratische
Liste mchiÄt 49 Stimmen ( 8 Sitze ) , die Lifte des Bürgerver ' ins
88 Stimmen ( 12 Sitze ) . Mit den errungenen 22 Vertretern
gegenüber 18 bürgerlichen können unsere Parteigenossen in
Wringen wohl znfrieden sein . Die Wahl der 1 . Klasse dürfte
bst Vertreterzahl um weitere 6—8 vermehren , so daß in Zu¬
kunft die Parteien sich gerade die Wage halten werden . Seit¬
her waren wir im BürgerauSschuß nur mit 20 Genossen
(8. Klasse) vertreten . — Die Gemeinderatswahl wird unserer
Partei zweifellos weitere Vorteile gegenüber bisher bringen .
Wringen ist der Ort , der vor neun Jahren als einer der ersten
einen sozialdemvkatischen Bürgermeister wählte . Auch dieser
Wählausfall beweist wieder aufs neue die großen Vorzüge des
neuen Gemeinde -Wahlgesetzes . — Uebereinstimmend machen wir
m den Städten wie auf den Dörfern die Wahrnehmung , daß in
der 3 . Klaffe prozentual die Wahlbeteiligung am schlechtesten
ist . Die Wähler der zweiten und . ersten Klasse kennen keine
Saumseligkeit . Sie sind sich der hohen Bedeutung des Wahl¬
rechts wohl bewußt und üben es — namentlich auf dem Lande —
oft bis zum letzten Mann aus .

B»m Schwarzwald . 17. Juli . In den letzten Tagen brachten
verschiedene Blätter eine von Karlsruhe aus verbreitete Mit¬
teilung , nach welcher auf den Höhen des Schwarzwaldes die
gleiche große Hitze herrsche , wie im Vorjahre . Diese Nach¬
richt trifft nicht zu . Es ist gewiß auch ragsüber auf den
Höhen des Schwarzwaldes ziemlich heiß , aber gegen Abend tritt
eine Abkühlung der Temperatur ein , die den Aufenthalt in den
prächtigen Gegenden des Schwarzwaldes äußerst angenehm er¬
scheinen läßt . Auch die Tagestemperatur ist durchaus erträg¬
lich. Derartige Meldungen , denen jede Grundlage persönlicher
Kenntnis über die wahren Temperaturverhältniffe in unserer
Schwarzwaldge ^ end fehlt , sind geeignet , den Fremdenver¬
kehr zu beer » trächtigen , wodurch die Kurorte auf dem
Schwarzwald einen erheblichen Schaden erleiden . Die
Schilderungen über die Witterung - Verhältnisse auf dem
Schwarzwald scheinen offenbar aus derselben Karlsruher ;
Quelle zu stammen , welche im Laufe des vergangenen Winters
eine Reihe unrichtiger Darstellungen über die Schnee - und Tem¬
peraturverhältnisse auf den Schwarzwaldhöhen brachte , und da¬
durch den Wintertouristenverkehr recht unangenehm beeinflußte .
Es wäre zu wünschen , wenn die Zeitungen nur solche Nachrich¬
ten bringen würden , welche aus unserer Gegend stammen , denn
dann entsprechen sie auch den wirklichen Verhältnissen .
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— Eine klerikale Kuppelecke. In der schwarzen „Offenbur¬
ger Zeitung " befindet sich folgendes Inserat :

Heirat .
Witwer , kachol., Mitte der 30er , mit 8 wohl¬

erzogenen , hübschen und gesunden Kindern
von 4 bis 7 Jahren , Beamter in gesicherter
Stellung , wünscht sich mit kathol . Fräulein oder
kinderloser Witwe mit tadellosem Rufe und gu-
ten Charaksereigenschasten aus achtbarer Familie
baldigst wieder zu verheiraten . Bedingungen :
Aufrichtige Liebe zu Kindern . Herzens - und
Geistesbildung . Fähigkeit zur persünl . Leitung
einer moralisch gediegenen Kindererziehung , des¬
gleichen zur selbständigen , geordneten Führung
eines bürgerlichen Haushaltes , günstiger Gesund¬
heitszustand , angenehmes Aeußere , Alter nicht
unter 25 und womöglich nicht über 40 Jahre .
Aussteuer nicht erforderlich , dagegen etwas Ver¬
mögen erwünscht . Nur ernstgemeinte und selbst¬
geschriebene Anträge mit Angabe der persönl . und
Familienverhältniffe unter Anschluß eines Bildes ,
möglichst neueren Datums , bitte ich bis längstens
Ende d. M . unter „Familienglück " im Verlag d.
Ml . niederzulegen . Anonym zwecklos. Erwerbs -
Hrätzige Vermittlung verbeten . Beiderseitige'
stvenAte Verschwiegenheit Ehrensache .

Ja , ja , das ist ein Geschäft , das bringt noch was ein !
Korne schimpft man über die unsittliche , verkommene Welt ,Wer die Ehebrecher , über die Verdorbenheit der sozialdemokra¬
tischen Zeitungen , in denen die

'
freie Liebe gepredigt werde , die

hie Ehen auseinanderreißen wollten uss . und predigt im Gegen -
sttz hiezu , daß Ehen nur im Himmel geschlossen werden , führtobendrein noch gelegentlich Beispiele echt christlicher , gut katho¬
lischer Ehen an — und hinten macht man für Geld , das ja nichtstinkt, in Ehekuppelei , macht dem Himmel die schwerste Kon¬
kurrenz , so daß dort oben bald gar nichts mehr zu tun ist, denn
auch die Forderung Gottes : „ Mein ist die Rache " hat die Wald¬
michelei schon sich zu eigen gemacht , wie die gemeinen Anpö -
beleien , die rachsüchtige Verfolgungssucht gegenüber Anders¬
gläubigen und Andersdenkenden - zur Genüge es beweisen . Wenn
sich diese Patentchristen doch auch nur wenigstens einmal die
guten himmlischen Eigenschaften zulegen würden , z. B . Gerech -
ngkeit , Nächstenliebe —- aber halt , durch Betätigung solcher
Tugenden verdient man nichts , da läßt man denn lieber die
Finger davon .

Landwirtlcbaftltcbes .
AuS der Landwirtschaftskammer . ES hat sich an vielen

Orten gezeigt , daß die Kartoffeln sehr ungleichmäßig und
schlecht aufgegangen - sind , und ihr Stand dadurch ein sehr
lückenhafter ist . Um den Umfang und die Ursachen dieser Er¬
scheinung feststellen und eventl . notwendigwerdende Gegen -
maßregeln ergreifen zu können , ersucht die Landwirtschafts¬
kammer alle Landwirte , die auf ihren Feldern ein ungleiches
und schlechtes Aufgehen der Kartoffeln bemerken konnten , an
die badische Landwirtschaftskümmer in Karlsruhe , Stefanien »
straße 48, Nachricht hierüber zu senden . Sollten bestimmte Ur¬
sachen für die Erscheinung festgestellt oder vermutet werden
können , so wäre dies auch anzugeben , ebenso wie sonstige be¬
merkenswerte Umstände , die auf die Erscheinung Bezug haben
dürften .

ßerlchtttefftmjj.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 1b. Juli .
Ein feiner Charakter ist der in Philippsburg wohnhafte

Bäcker Hermann Wilhelm Wihler aus Schopfheim , der sich we¬
gen Urkundenfälschung und falscher Anschuldigung verantwor¬
ten mutzte . Dieser Angeklagte hatte im Mai ein Scheckformular
der Bankagentur Germersheim der Pfälzischen Bank mit 25 Mk.
ausgefüllt , diesen Scheck mit einem falschen Namen unter¬
schrieben und ihn am 14 . Mai an eine hier wohnende Frau ge¬
sandt mit einem Begleitschreiben , in welchem es hieß , daß die
Frau am 20 . Mai bei der gemannten Bankfiliale die 25 Mk.
erheben könne , wenn er deren 14jährige Tochter ungestört be¬
suchen könne . Da Wihler mit seinem Briefe keinen Erfolg hatte ,
erstattete er offenbar bei der Staatsanwaltschaft dahier eine
anonyme Anzeige , nach welcher er die Frau , der er den Scheck
zugeschickt hatte , in wahrheitswidriger Weise beschuldigte , ihre
Tochter zu strafbaren Handlungen anzuhalten . DaS Gericht
verurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust .

Wegen Körperverletzung verurteilte das hiesige Schöffenge¬
richt in seiner Sitzung vom 22 . April den Handelsmann Joseph
Mayershofer aus Burgau zu 6 Wochen Gefängnis und den
Möbelpacker Gustav Gimmel aus Gernsbach zu 2 Monaten
Gefängnis . Die Angeklagten rekurrierten gegen diese Ent -
scheidung , aber ohne Erfolg , denn ihre Berufung wurde ver¬
worfen .

Wegen Zuhälterei war der Steindrucker Peter Merget aus
Rinderbürgen angeklagt . Er hatte sich der ihm zur Last geleg¬
ten Straftat in Stuttgart und Karlsruhe schuldig gemacht . Das
gegen ihn erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft auf 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust .
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* Philippsburg , 17. Juli . In Oberhausen wurde die Fraudes Werkmeisters Nothardt beim Honigschleudern von einer
Biene in die Zunge gestochen . Die Zunge schwoll in'
urzer Zeit derart an , daß die 31 Jahre alte Frau trotz sofor -

siger ärztlicher Hilfe nach kurzer Zeit den EstickunaStov
land.

* Bamlach, 17. Juli . Der kürzlich unter dem Verdachte
^er Brandstiftung verhaftete Alfred Doffenbach von hier ,

nach einigen Tagen wieder auf freien Fuß gesetzt wurde ,>st auft Neue in Untersuchungshaft genommen worden .
Osserkirch, 17. Juli . Laut „ Renchtäler " ereignete sich am

letzten Sonntag abend gegen 149 Uhr an der Strahenbiegungbeim „ Schlüssel " in Fernach ein Automvbilunfall . Scheinbarl«Ee ein Auto das andere Auto überholen , wobei beide anei¬
nander stießen , sodaß der Chauffeur des einen Autos die Füh¬
rung verlor . Die Insassen , der Besitzer des Autos , Herr Bau¬
unternehmer Rimmelin aus Schiltigheim bei Straßburg mit
M« u , Sohn und Tochter , sowie die Schwester des Herrn R . und
der Chauffeur kamen unter das Auto zu liegen . Der Chauf -
snur erlitt einen Oberschenkelbruch und wurde in das hiesige
Krankenhaus verbracht . Frau Rimmelin erlitt schwere Brand¬
enden und Verletzungen . Die anderen kamen mit Hautab¬
schürfungen davon .

* Lrttenweiler , 17. Juli . Heute vormittag ereignete sich
Rer ein schweres Explosionsunglück . In der chemi¬
schen Waschanstalt und Färberei der Firma I . Marbe entstand
«ald nach 8 Uhr eine Keffelexplosion , die das Gebäude zum
großer , Teil zerstörte . Mehrere Personen wurden verletzt .
Der Direktor der Anstalt , Dr . Meyer , der sich zur Zeit des Un-
glücks in unmittelbarer Nähe des Kesselraumes befand , trug
ffitoet e Brandwunden davon . Er wurde in sehr bedenklichem
8* ijjßnbe in die akademische Klinik nach Freibuvg verbracht .

* Karlsruhe , IS . Juli .

Baufragen .
Die „ Vereinigung Karlsruher Architekten " beabsichtigt ,

unter obigem Titel von Zeit zu Zeit einige Anmerkungen über
schwebende Baufragen der Residenz zu veröffentlichen , um
ihrerseits zu einer Klärung dieser wichtigen Dinge betzutragen ,
Außerdem glaubt sie damit einem Bedürfnis des Publikums
entgegenzukommen , dessen Interesse für die Baukunst seit eini¬
gen Jahren in erfreulicher Zunahme begriffen ist. Vielleicht
regen diese Ausführungen , die nach Bedarf erscheinen , zu einer
allgemeinen lebhafteren Beteiligung der Einwohnerschaft an der
Diskussion über die Gestaltung des eigenen Hauses an . Und
dies ist dringend zu wünschen . Denn nur dann wird die Stadt
im Laufe der Jahre das Gewand annehmcn , das ihren tatsäch¬
lichen Verhältnissen entspricht .

1 . Wettbewerbe .
Jeden , der die Bauangelcgenheiten der Stadt regelmäßig

verfolgt , nmßte eine Notiz beschäftigen , die vor kurzem über die
Anlage des neuen Bahnhofsvorplatzes vom Stadtrat veröffent¬
licht wurde . Die Pläne , so hieß es da , würden vom Tiesbau -
amt fertig gestellt im Anschluß an die Ergebnisse des Wettbe¬
werbes . Diese Mitteilung , so einfach sie scheinen mag , ist nicht
ohne Bedenken . Denn jeder Fachkundige weiß , wie es in solchen
Fällen zu gehen pflegt .

'
„ Im Anschluß an die Ergebnisse deS

Wettbewerbes " ist eine so vieldeutige , allgemeine Formulierung ,
daß man zwischen den Zeilen zu lesen vermag : das städt . Tief¬
bauamt arbeitet die Pläne selbständig aus . Hätte man gelesen :
in Gemeinschaft mit dem oder jenem Künstler , wäre es gut ge¬
wesen . Aber so fragt man sich unwillkürlich , wozu werden Wett¬
bewerbe ausgeschrieben , wenn die Stadt zum Schluß die Sache
selbst macht ?

Dev Entgegnung , daß es kaum etwas so Schwieriges gibt ,
wie die Entscheidung ein -es Wettbewerbes und die Durchführung
eines bestimmten Entwurfes , ist zu erwidern , daß alle Dinge
gelernt sein wollen und die schwierigen ganz besonders . Nicht
nur die Künstterschaft soll durch stets wiederkehrende Wettbe »

werbe erzogen werden , auch die Bauherren müssen sich im Lause
der Zeit die Uebung und Sicherheit erst erwerben , die eine
fruchtbare Durchführung eines Wettbewerbes allein garantieren .
Und wenn so manche Wettbewerbe aus den letzten Jahren , die -
in Karlsruhe ausgeschrieben waren , vielleicht nicht zu den er¬
wünschten Resultaten geführt haben , so darf man die Schuld
durchaus nicht bei den Architekten suchen . Um nur ein Beispiel -' U nennen : beim Bahnhofswettbewerb 1905 lag im ersten ,reis ein Projekt vor , daS in der Fachwelt ganz Deutschlands
berechtigtes Aufsehen erregte . ES wurde nicht ausgesührt . Die
Beispiele ließen sich mehren .

Gewiß wird im vorliegenden Fall niemand die Schuld in -oer Sache selbst, im Wettbewerb als solchen sehen , sondern nurm seiner Leitung und in den Konsequenzen , -die man daraus .^ Aeuwin gesprochen : die man daraus zu ziehen —
xf.F -W / / , 8-uteS Resultat setzt eben nicht nur fähigeKünstler ( die tu Karlsruhe wahrlich zahlreich genug vorhandensind ) , londern auch verständige Auftraggeber voraus . Und zu -einem solchen gehört zunächst lebendiges Gefühl der Verhält -" ' / ^ und was sw erfordern , dann aber auch Blick, Urteil und
Geschicklichkeit. Die Forderung dieser Eigenschaften ist ein noch

'

„ betontes Moment in der Art der Verwaltung
'

aller öffentlichen Angelegenheiten . Darum sollten alle Ver¬
waltungsbeamte , die in Bausachen irgendwie entscheidend sind,nicht gewählt werden , ohne daß sie auch in dieser Richtung ge-
wisse Garantien geben . Und seien eB nur solche , daß sie Blick '
genug , besitzen, die Sachverständigen zu ihren nächsten Ratgebern '
zu machen , die in Kachkreisen volle Anerkennung finden undrdenen sie ihr ganzes Vertrauen schenken können .Wenn die Entscheidung über den neuen BahnhofSplatz be¬
sonders schwierig erscheint , so hat dies seinen Grund in der
Lage des Bahnhofes . Da dieser nun einmal steht, soll,keine Kritik geübt werden , obwohl zweifellos bessere Lösungennicht unmöglich waren . Wenn man ihn schon hinter Stadt - -
garten und Lauterberg anleg -te , durfte man sich auch nicht

'
scheuen, die Ikonsequenzen dieses Ortes zu ziehen . Und die '
liegen in den Zufahrtsstraßen . Wer « innert sich nichtmit dem größten Unbehagen an jene Städte , die dem Ankom - '
menden beim ersten Austritt aus dem Bahnhof das Bild klein - ^
licher gedrückter Verhältnisse entgegenhielten ? Oder was kann
eine Stadt mehr empfehlen , als den Fremden durch den fest¬
lichen Eindruck einer bedeutenden Architektur zu empfangen ? ;
Ihn einzuführen durch eine schöne, architektonisch bedeutungS - -
volle Straße ? In idealer Ausbildung sind die wohl in Kartzs- '
ruhe kaum mehr möglich , weil einerseits nach der geraden Ver - ,
längerung der alten GinfahrtSftrahe hin der Karl Friedrich -,straße und ihrer Forffetzung , der Lauterberg im Wege steht ;

'

auf der anderen verlangt eine schön gedachte Zufahrtsstraße, -
die , wie es natürlich ist, in gerader Richtung von der Bahn -'
hofsmitte der Stadt zuftrebt , eine seitliche Wohnstraße , die den
Stadtgarten anfchneidet . Immerhin lassen sich noch befriedi¬
gende Lösungen finden , vorausgesetzt , daß man am hintersten
Stadtgarten gewisse Opfer bringt , für die rmm vorn nach ver¬
legter Eisenbahn ja bequem entschädigt werden kann . Nimmt
man die Opfer dieser paar Quadratmeter Land zu schönen Zu -,
führten auf sich , kann aus der Not sogar eine Tugend werden ?!
dann erscheint die versteckte Lage deS Bahnhofs , der seiner
Natur nach immer etwas unschönes beibehält , günstig , und die
Stadt gewinnt in dem freigegebenen Gelände eine Einnahme¬
quelle . Enffchließt man sich nicht zu den Opfern , gleicht man
dem Käufer , der zugleich die Ware will , zugleich sich von seinem
Geld nicht trennen kann und nie zu einem Ziele kommt .

Auch Rücksichten wie solche, daß man bei Ausbildurtg des
Platzes dem Anblick des Lau -terbergs zuli -eb ein ganzes Loch
in den Platzraum schlägt , und jede Wirkung bei der schon so
niedrigen Gegenseite noch ganz vernichtet , dürften nicht aus¬
schlaggebend sein , auf daß nicht eine spätere Epoche das Urteil
fällt , unsere Zeit hätte großen Fragen mit kleinstädtischem Geist
behandelt .

Da Me so außerordentlich wichtigen -Zufahrtsstraßen nicht ,
mit in den Platzwettbewerb einbezogen waren , müssen si« nach°,-
geholt werden beim Wettbewerb für das ganze Gebiet zwischen'
altem und neuem Bahnhof , der hoffentlich bald ausgeschrieben ,
wird .

Bei diesem Wettbewerb müßte dann auch die Frage bet ,
Preisrichter mit der Sorgfalt behandelt werden , die der Größe
der Aufgabe entspricht . Sonst könnte wie beim vorigen , wo ua> »
t-er fünf Preisrichtern nur ein einigermaßen bedeutender St#
tekt war , es wieder Vorkommen , daß erstens ausgezeichnete hie¬
sige Kräfte sich nicht beteiligen , zweitens nachher mit die schön¬
sten Ideen nicht gewürdigt werden , und schließlich die Stadt ,
ohne aus dem Reichtum der angebotenen Ideen das Brauchbare
zu verwerten , in neuen Versuchen sich ergeht . r ~ ,

Aus all dem vorhergehenden erhellt , welche große Bs « mt -
wortung bei einem Wettbewerb auf Seiten des Bestellers K

*

*&t.
Wollen wir hoffen , daß der kommende Wettbewerb die « men
Erfahrungen der letzten sich zur Lehre nehmen wird . Daß
sorgfältig und in jeder Beziehung weitschcmend vorbereclet ist
und die Gewähr einer guten endlichen Durchführung m sich
trägt , auf daß es eine Freude sei , an ihm positive » weit zu !

leisten für das Wohl und die Zukunft der Stadt .

Neues vom Lage.
Ordnung muß fein .

Die Staatskassen müssen auf den Pfennig stimmen . Nie¬
mand darf zu wenig zahlen , aber auch zu viel läßt ftchoer .
Staat nicht geben , und er zahlt unweigerlich auch den klerWen
zu Unrecht empfangenen Betrag zurück , mag diese Zuruckbe¬
zahlung auch ein Mehrfaches des Betrages kosten. Nur der
Staat trägt nicht dieses Mehr , sondern derjen ^ e, dem Me,
„ Wohltat " zuteil wird . Ein Frankfurter Institut hatte ,
eine größere Zollzahlung geleistet und dabei einen Pfen -
n i g zu viel eingesandt . Die preußische Zollkasse in Steinau !
entdeckte sofort den Irrtum und sandte schleunigst den zu » i#
gezahlten - Pfennig an den Absend -er zurück , und zwar dawÄ )
er nur ja nicht verloren gehe , mittelst eingeschriebenen BrieftS .s
ffir den vom Empfänger 30 Pfennige Porto zu zahlen waren . '
Die Ordnung kann ja auch nicht teuer genug bezahlt werde« .

Stützen der Gesellschaft .
Wegen - Kuppelei hatte sich vor der Straftammer I deS

Flensburger Landgerichts eine Zimmervermieterin Knudsen
zu verantworten . Sie hatte eine größere Wohnung inne , vou-
der sie möblierte Zimmer <ot „ bessere Herren " vermietete . Auf
Beschwerde der Hausbewohner hob die Polizei dieses Nest aus ,
in dem sie nur ein sog. Absteigequartier — selbstverständlich
für die bessere Gesellschaft — erblickte und stellte die Zimmer .
Vermieterin - vor den Strafrichter . ES wurde festgestellß hop
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Seite 2. Freitag , den 19 . Juli 1912 ^ Seite 2.
?u den Zinnnerrnhabern der Frau Knudsen auch eine Anzahl
Fähnriche von der Marinestation Mürwik gehörte .' Wegen Kuppelei wurde Frau K . zu acht Tagen Gefängnis
verurteilt . Bei der Urteilsbegründung bedauerte der Vor¬
sitzende. daß sich unter den Teilnehmern der nächtlichen Orgien
äi - lb der junge Prinz Reuh befunden habe !

Unglücksfall .
Düsseldorf . 17. Juli . Die 3 . Eskadron des 11 . Husaren -

Rcgiments setzte gestern mit ihren Pferden über den Rhein .
Dabei ertrank der Husar Koke unweit des Ortes Wittlär .
Die sofort nachspringenden Kameraden konnten den von der
Strömung Fortgerissenen nicht mehr retten .

Ans der „göttlichen Weltordnung ".
Köln , 18. Juli . Gestern sprang am Oberländer Ufer eine

Frau in den Rhein . Sie wurde gerettet und gab an , Mutter
von vier kleinen Kindern zu sein , für die sie keine Nah - ,
rungsmittel beschaffen könne . Ihr Mann habe sie
verlassen , und sie sei vollständig mittellos . In ihre Wohnung
gebracht , machte sie noch mehrere Selbstmordversuche . Erst
sprang sie aus einem Fenster der ersten Etage , wurde aber nur
leicht verletzt ; dann versuchte sie durch das Treppengeländer zu
springen , blieb aber stecken und das Geländer muhte auseinan¬
dergelegt werden . Schließlich wurde sie in die Lindenburg ge¬
bracht .

In der Siegburger Straße zu Poll fand eine Frau bei
ihrer Rückkunft ihren Mann erhängt vor . Als Grund für die
Tat wird völlige Mittellosigkeit angegeben .

Lamdfröedensbruch.
Leipzig . 18 . Juli . Wegen Landfriedensbruch wurden hier

60 Personen verhaftet . Vor einigen Tagen hatten zwei Arbeiter
auf dem Elster - Fluh in Leipzig -Sleuhig bei einer Bootfahrt
Unfug getrieben . Als zwei Schutzleute versuchten , sie zu ver¬
haften , wurden sie von der Menge verhöhnt und beschimpft . Es
wurde , auch der Versuch gemacht , einen der Schutzleute über ' das
Brückengeländer ins Wchser zu werfen . Die Verhafteten , die
sich demnächst vor Gericht zu verantworten haben werden , sind
meistens junge Leute von 17 bis 24 Jahren .

Unglücksfälle beim Badem.
München , 17. Juli . Bei Mühldorf ertrank der Bürgermei¬

sterssohn Amann beim Baden . — In Neustadt ( Oberpfalz ) kam
der Glasschleifer Lohr beim Baden ums Leben . — Seit einer
Woche ertranken in Bayern 16 Personen beim Baden .

Hamm ( Westfalen ) , 18. Juli . In der vergangenen Nacht
unternahmen fünf Arbeiter eine Kahnfahrt auf der Lippe . Auf
der Rückfahrt badete einer der Arbeiter . Als er versuchte , wie¬
der auf das Boot zu kommen , kippte dasselbe um . Drei der
Insassen ertranken , während die beiden anderen sich retten
konnten . Die Leichen der Ertrunkenen sind noch nicht geborgen .

Bon einem Büffel getötet .
Paris , 16. Juli . Ein Telegramm aus Brazzaville meldet

den Tod des Aviatikers Latham , der in Aequatorial -Afrika auf
der Jagd von einem Büffel getötet wurde .

Russische Eisenbahnfreuden .
Kiew , 17. Juli . Ein auf der Strecke Kiew -Warschau ver¬

kehrender Schnellzug wurde unweit der Station Coziatin von
Verbrechern zum Entgleisen gebracht . Die Lokomotive und die
ersten vier Wagen wurden zertrümmert , die übrigen Wagen
beschädigt . Ein Kondukteur wurde getötet , 13 Passagiere und
Bahnbedienstete schwer verletzt . 6 Gendarmen , welche die
Strecke zu überwachen hatten , sowie ein verdächtiges Individuum
wurden verhaftet .

Briefkasten der Redaktion .
Ein Abonnent . Sie hätten ruhig Ihren Namen nennen

können . Wenn wir ausnahmsweise auf anonyme Anfragen
antworten , so nur deshalb , weil dieselbe allgemeineres Inter¬
esse hat , DaS diene Ihnen zur Lehre : Die Sozialdemokratie
betrachtet die Frau nicht als eine „Rippe " im kirchlichen Sinne ,
sondern als gleichberechtigten Mensch auf allen Gebieten des
Lebens . Jeder Teil wird nach Maßgabe seiner körperlichen
und geistigen Fähigkeiten den ihm zugewiesenen Platz im Wirt¬
schaftsleben ausfüllen können , das gilt auch für die Familie .
Ein vernünftiger Mann und eine vernünftige Frau werden

immer miteinander harmonieren und kein Teil wird
herrschen , sondern sich gegenseitig im Wollen ergänzen und
stützen. Wenn Sie nun aber glauben , „ die Frau gehöre unter
allen Umständen ins Haus " , so steht dem nichts entgegen , da
die Aufgabe der Frau im Haus als Familienmutter und Er .
zieherin der Kinder eine der elementarsten Pflichten darstellt .
Die Erfüllung dieser Pflicht ist aber den allermeisten Arbeiters
flauen unmöglich gemacht , weil der Familienvater nicht so viel
verdient , dah die notwendigen Ausgaben bestritten werden
können , infolgedessen die Familienmutter , welche „ ins Haus
gehört "

, in die Fabrik gehen muß . Helfen Sie mit , dafür zu
sorgen , daß die Arbeiter ausreichend entlohnt werden , denn
erst dann ist der Frau die Möglichkeit gegeben , im Hanse
wirken zu können .

Rach Untergrombach . Ihr Artikel eignet sich nicht zur Ver .
öffentlichung . Abgesehen davon , dah derselbe sehr viele belei¬
digende Wendungen enthält , ist es nicht unsere Sache , die be¬
treffende Wirtschaft anzugreifen , weil die Inhaber bei der
Primiz die Stammgäste rücksichtslos behandelten . Ungezogen
ist allerdings das protzenhafte Verhalten dieser Leute .

Briefkasten des Hrbeljer-öekretarlats .
Wilhelmstrahe «7II .

Sprechstunden jeden Werktag von 12—V-2Mhr . Montags ,
Dienstag , Donnerstags und Freitags auch abends von 6—7 Uhr.
Jeden Mittwoch Abend von 6—8 Uhr im „ Schwanen " in Durlach .

Nr . 5656 . Anfragen ohne Namensnennung werden nicht
beantwortet . Kommen Sie in die Sprechstunde des Arbeiter ,
sekretoriates .

Sch . Tritt der Bräutigam vom Eheoersprechen zurück, steht
der Braut für die Angesichts der bevorstehenden Ehe gemachten
Aufwendungen ein Schadenersatz zu .

Arbeitslohn ist nur pfändbar , soweit derselbe den Betrag
von 1600 Mk . im .Jahre übersteigt .

Langjähriger Abonnent Badrn -Lichtental ! Sie müssen beim
dortigen Gemeindegericht Klage auf Schadenersatz anstrengen .

» » « I » • I

Billiger

Art . 8228 .

Hemn -ScMstlefel
Chevreaux . Besatz , ohne Naht I .9S

Art . E . 13

Herren -SchnOrstiefel
Chevreanx , Lackkappe

Bram Art . 8109 | Art . 8108 . Bram

Chevreaux , araerik . g Chevreaux ,
Form , Lackkappe I eleg . Fasson

Brann Art. 8180 I Art . 8230 Bram

Chevreaux , mit
Lackkappe

Chevreaux ,
bequeme Form

Art . 8070 .

Sran Damen-Halbscliuhe
Chevreaux , elegante Form

Art . E . 152

■Halbschohe
. SO Chevreaux , Laekkappe

ß
.

KorintenberuKarlsruhe
Kaiserstr .118

Beachten Sie bitte die günstige Gelegenheit meines

Saison «

Räumungs -
604 Verkaufs

in

Damen - und Kinder-
in

Herren - , Damen - und
Strümpfe Kinder -T rikotagen

Sweaters
Sweater-Anzüge

Herren - und Damen -
Handschuhe

Kinder-Unterröckchen
Kinder - und Damen -

Schürzen
Kinder-Jäckchen

Kinder-Kleidchen
Kinder-HütchenBall und Auto -Chawel

• - •
• - • JL IclllU -cll UvllOll • '

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. Kaiserstrasse 153.

Mein diesjähriger

Räumung?-
Uerkauf

sind bis zu

01

33

dauert bis I . August .
Die Preise sämtlicher Artikel in :

Klnder-Wagen
Klapp-Fahrstühlen
Veranda -Möbeln
Kinder -Möbeln
Rohr -Stühlen
Reise-Körben
Korbwaren

Trotz dieser großen Preisermäßigung gebe ich noch

dlMlte MMMkenob. io°
l° Matt.

Versäumen Sie nicht diese außergewöhnlich günstige Gelegen¬
heit zu benützen . 671

kaiserstr .
123.

Korbware«- und Kinderwagenhaus.
Versand franko. Katalog gratis.

ermähigt
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Karlsruhe 7321
35 Werderplatz 25 j

Im Auftrag stvegen Wegzug
sofort zu verkaufen : 2 komplete
schöne engl . Betten , Chiffonnier ,
Waschkommode , Vertikow , Näh¬
maschine , Kücheneinrichtg . , Tische,
Stühle . Bilder , fast neuer schöner
Herd , noch Verschiedenes sehr bill .
Uhlandstr . 12 , Part. 695

Die ParteileitungEttlingen
empfiehlt den hiesigen und bei Ausflügen hieher kommenden

Genossen nachstehend verzeichnete Wirtschaften : 8016

8MW j«Ame
Badenertorstraße.

Parteilokal des Sozialdem .
Vereins . : : Vereinslokal des
Arbeiter - Gesangvereins Ein¬
tracht . :: Saal , Nebenzimmer ,
Klavier . :: Auflage sämtl . Ge¬
werkschaftsblätter . O . Strauß ,

ReftmMm .DM'
Rheinstraße.

Nebenzimmer . Großer Saal
mit Klavier .

Hausgemachte Wurstwaren .
Veretns -Lokal der „Freien
Radler " . H . Traut .

Gofthmr „6lemen“
Marktplatz .

Eigene Schlachtung .
2 geräumige Nebenzimmer .

Lokal des
Steinarbeiter -Verbandes .

8. Rutschmau» .

Gösch . „z Mohre»"
Rheinstraße.

Fremdenverkehr .
Nebenzimmer mit Klavier .

Schattiger Garten .
Eigene Schlachtung . : : Haus¬

gebackenes Brot .
August Siedler .

„ReichMtt".
Haltestelle der Albtalbahn

(Exerzierplatz ).
Schattiger Garten . Großer
Saal mit Klavier . Kegelbahn .

Hausschlachtung .
Moninger Biere .

K. Seifert .

„Brauerei Heurle".
Karlsruberstraße 17 .

Empfehle meine Lokale der -
Arbeiterschaft .

Jed . Donnerstag Schkachttag .
Sonntag morgen warme

Schweinsüuöchek .
E . Jehle , Metzger und Wirt .

Kofferhaus
Geschwisfsr Lämmle

51 Kronensti *. 51

Rucksäcke
für Kinder u . Erwachse «*

in jeder Preislage . 887;

UhrfntrpartttHtf».
Anerkannt beste und billigA
Reparaturwrrkstätte fest zwoll
Fahren . Reinigen und repa '
rieren 1 .50 -Mk,, reinigen , rep»
rieren und neue Feder 2 Mk»
Feder einsetzen und -ölen 1 .204^ »
GlaS , Zeiger , Bügelring V
25 Pfg . Reparaturen an Wand'
und Weckeruhren ebenfalls fümfl
und unter Garantie .

Joh . Träger ,
Uaiserstratze 17, Hth. 2. St
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Saison - Räumungs - Verkauf
♦♦
♦♦ Grosse Preisreduzierung unseres gesamten Lagers »

in 689

Bcrren% Jünglings- und Knaben -IWdnng
n preisermüssigungSO °

/° ::
trotzdem doppelte Rabattmarken -

Spiegel LWels
.

MgebW oon VmarSeileil fiit die
KWt- unii ResidenzstM Ktlrlrmhe.

Zum Neubau der städt. Gewerbeschule am Lidellvlatz hier
sollen^nachstehende Bauarbeiten in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden :

1. Schmiedearbeiten ;2. Walzeisenlieferung ;3. Zimmerarbeiten ;4. Dachdeckerarbeiten (Ziegeldach) ;5. Blechnerarbeiten ;6. Menniganstrich der Träger.
Zeichnungen und Bedingungen können in dem Büro aufOer Baustelle, Eingang von der Steinstrahe, während der Ge¬

schäftsstunden eingesehen und die Angebotsformulare daselbst
unentgeldlich erhoben »werden.

Die Angebote find
spätestens bis Mittwoch , » 4 . Juli ISIS , nachm. S Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, portofreiebendaselbst einzureichen.

Karlsruhe , den 16. Juli 1912.
Die Bauleitung :

Professor Engen Beck» Architekt , Karlsruhe . 647

MW » MM «).
Große Schwimmhalle.

Für Damen und Mädchen geöffnete Werktag vormittags 9bis 11 Uhr und nachmittags 2 —1/,5 Uhr, mit AusnahmeSamstags nachmittags . Ferner Freitags abend von 6 bis
V28 Uhr zu ermäßigtem Preis .

Für Herren und Knaben geöffnet : Werktags vormittags 7 bis9 Uhr und 11— 2 Uhr, nachmittags 1I,5—*/,9 Uhr, Freitagsnachmittags nur bis 6 Uhr, sowie Samstags vormittags11 Uhr bis abends 1/a10 Uhr und Sonntags 7—12 Uhr.
_ „ Auch über Mittag geöffnet " .

XXXXXXXXXXXXXXKXKXX

* SeMr -EGiW I
ff Hiermit mache ich die ergebene Mitteilung,

ff
H

daß ich hier eine # 5

: SWMM - f
i hllildlmg |

neu eröffnet habe und werde mich bemühen, HE
HE das verehrliche Publikum auf das Beste zu be- HE
HE dienen und bitte um geneigten Zuspruch . | |

I M. SilbemM l
5 Karlsruhe 6,7 »
* 14 MMrufMD 14. 8
HE | |
rtHtUHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHEHeHEHtHErr

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Ehewufgebote: Augrist Dittes von Diedelsheim , Schlosserhier, mit Karoline Loos Witwe von Berg . — Hans Ruzeck vonhier , Bankbeamter hier , mit Johanna Fecht von Rheinfelden.— Georg Bernion von Welschneureut , Kaufmann hier, mitMina Hux von hier . — Viktor Skraball von Rastatt , Bahn¬arbeiter hier , mit Anna Schoch von Dettingen . — TheodorDieterle von hier , Kaufmann hier , mit Jda Müller von Kon¬stanz . — Otto Hertenstein von hier , Aktuar in Rastatt , mit ElsaTheobald von Offenburg . — Fridolin Göbel von Bergtheim,Diener hier , mit Katharina Endres von Obergleichfeld.
Eheschließungen : Valentin Müller von Oberscheidental,Postbote hier , mit Christine Fetzenbecker von Heidelsheim. —

Gustav Dussel von hier , Glaser hier , mit Frieda Steinke,von Driesen . — Wilh . Volk von Ssckach , Heizer hier , mit JlmaWenz von Söllingen . — Wilh . Kelterer von Herzogenweiler,Privatdiener hier , mit Elsa Baumann von hier . — EugenGranget von hier , Taglöhner hier , mit Anna Ronnenmachervon Untermutschelbach. — Gustav Pferrer von hier , Justizaktuarhier , mit Margareta Lehrbpch von Augsburg . —Emil Wirz von
Reinach, Dipl .-Jngenieur in Nürnberg , mit Elsa Schmitt von
hier . — Friedrich Heiligmann von Breiten , Fabrikarbeiter hier,mit Wilhelmine Säger von hier . — Franz Schwarz von Brei¬ten , Taglöhner hier , mit Karoline Schmitt geb . Wandelmaiervon Heidelsheim .

Geburten : Wilhelmine Karoline , V . Theodor Frank , Tag¬
löhner . — Heinrich, V . Heinrich Hölzer , Taglöhner . — Maria ,V, ’FKdr . Holzer , Fabrikarbeiter . — Karl Hermann , V. Karl
Pakendorf , Schutzmann. — Frieda , V . Friedrich Günter , Ma¬
schinist . — Maria Luise Elisabeth , V. Otto Zimmermann , Ge¬
richtsasseffor. — Karl Wilhelm , V. August Speck, Chauffeur?

Todesfälle: Otto , alt 4 Mon . 9 Tg ., V. Max Schlitter, Gra-
veur . — Bernhard Fritz, Schreiner , ein Ehemann , alt 67 I . —
Karl Maier , Soldat , ledig , alt 33 I . — Auguste Haas , alt 67
I ., Witwe des SeminardtenerH as D . Johann Haas . — Frieda ?alt 1 I . 4 Mon . 25 Tg . , V . Jakob Weber , Taglöhner . — Luise
Ruppert , alt 79 I . , Witwe des Gefangenenwärters Philipp
Ruppert . — Josef Faller , Taglöhner , ledig alt 78 I . — Leo¬
pold Wolf, Stadttaglöhner , ein Ehemann alt 64 I .Sei Ausflügen empfehlen sich felgende wirtschaften :üne b. Durlach . Waldhorn.

Empfiehlt seine geräumigen
Lokalitäten b. Ausflügen . GroßerSaal. Nebenzimmer . Schöner
Barten . Karl Oehler ,°14L Metzger und Wirt
A44 Aue bei Durlach .
"Zur Blume ".
Schoner schattig. Garten . GroßerSaal. Nebenzimmer m . Klavier .
Eigene Schlachtung . 3. Gmmert.

L >tel „Baldreit " B . -Baden .
der Freien Turnerschaft.

MbekannteS gut bürgerl Haus,dader im Hause Zimmer von
an . Großer Saal u. Neben-

ivnmer . ff. Schrempp '
sches Bier.

. Großer '
schattiger Garten .

r” Inh . : Gottlieb Frey .
Vratwurstglöckle B . -Baden .« rtei - und Verkehrslokal der
Sewerkschaften . Saal u. Neben-
Dnmer mit Klavier . Vorzügl .
Me . Eigene Schlachtung.m E. Müller
kklertvim . Äksamenbad.
drößte Lokalitäten am Platze ,
froher Garten , geeignet für

ereinsfestlichkeiten . Moninger
_ A . Gödecke.

lkikrthkim. Zchnopsjörg.
^ oßer schattiger Garten , Saal

Nebenzimmer mit Klavier ,
x - ^ oninger Bier. Eigene
^ sachtuna . ?!nh. : L. Urschler.

W ««sei. „Krone".wl des Arbeitergesangvereins .a ®“et Saal. Nebenzimmer.
Menwirtschaft . Kegelbahn .

Auautt Sod avv.m \Ahausen. „Zur Kanne" .Me 'lokal . Verkehrslokal der
L. , ekschaften . 2 Nebenzimmer .
fc*

ai Gartenwirtschaft . Lokal
oeiter-Radfahrer -Vereins.' Wilhelm Metzger .

Berghause ».
„Brauerei Klagner“.

Empfehle d. Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen.Saal . Nebenzimmer m . Klavier .8166 Gustav Wagner .

Durlach . 8065
„ Darmstädter Hof".
Vereinslokal der „ Freiheit" und
Freien Radler . Zweigr >ße Neben¬
zimmer, ff. Schrempp 'sches Bier.
Eigene Schlachtung . Zir . Kratz.

ZomLöweliGrötziiiW
Parteilokalder sozialdem . Partei.
Großer Saal und Nebenzimmer .
Schattiger Garten . Eigene
Schlachtung . Heinrich Kurz.

KmelmW. „Hirsch."
Parteilokal, groß . Saal (Parkett)
Nebenzimmer , Kegelbahn . Eigene
Schlachtung . 8325

Friedrich Vetter .
„ Badisch . Hos

"
. Grötzingen .

Empfehle der Arbeiterschaftmeine
Lokalitäten . Nebenzimmer mit
Klavier . Schattiger Garten , ff.
Eglau- Bier . Eigene Schlachtung .
Nein « Weine . Aaüoö Müller.

Rintheim. Zum Schwanen.
Parteilokal. Großer schattiger
Garten . Nebenzimnier mit
Klavier , ff. Schrempp 'sches Bier.

Jede Woche Schlachttag .
8149 Adolf Schindel .

BttMse». „Mw".
(Beim Bahnhof . ) Großer schatt .
Garten . Saal . Nebenzimmer mit
Klavier . Reine Weine . Eigene
Schlachtung . Bes : D . Wagner.

„ Grüner Hos
"

Durlach .
Nächster Nähe des Bahnhofs.

Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften. Großer schattiger
Garten . Eigene Schlachtung . 8067
Tel . 229 .

'
Fritz Forschner .Blankenloch . 8180

„Zum Lamm".
Großer Saal . Nebenzimmer

mit Klavier . Kegelbahn .
'
Eigene

Schlachtung . Inh . : 8 . Raber .

Grünwettersdach . „ Adler".
Parteilokal. Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff . Eglau- Bier. - Eigene Schlach¬
tung . Wilh . Kappler,8142 Metzger und Wirt.

8148 Rintheim .
Am Ariedrichskrone.

Großer Saal (400 Perf.), auch
für Tanz-Ausflüge. Schattiger
Garten . Kegelbahn . Eigene
Schlachtung . Bes : W . Schäufete .

.Festhalle' Durlach.
Größte Lokalitäten am Platze .
Großer schattiger Garten. Gute
bürgerliche Küche , ff. Moninger
Bier. Kegelbahn . Telef. 262 .
8064 Inh . : Wich. Zipper.Bulach. „Krone."

Parteilokal. Lokal des Arbeiter¬
gesang- und Radfahrervereins .
Schöner schattig. Garten . Neben¬
zimmer . ff. Schrempp 'sches Bier.

Jeden Dienstag Schlachttag .
8441 Frau E . Zöller , Wwe .

kggenstein . „Testballe .“
Unterzeichneter empfiehlt seine

neu hergerichteten Lokalitäten ,
großer Saal mit Nebenzimmer
den geehrten Vereinen u . Aus¬
flügler « . Gartenwirtschaft und
Kegelbahn . K. K. Zlemarez.

Grünwiukel . Badischer Hof.
Verkehrslokal d . Partei. Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
schattiger Garten . Großer Saal

Ägene Schlachtung . "WZ
575 Wilhelm Steiner .

RWm. „Bierhms."
Lokal des Arbeiter-Radfahrer -
Vereins. ff. Seldeneck 'sches Bier.

Eigene Schlachtung .
8321 K. Kornmüller , Wwe.

Hagsseld. „Zum Bahnhof
" .

Lokal des Arb.-Turnvereins . Arb.»
Radf .-Ver. Großer Saal , Nebenz.
mit Klavier , gr . schattig. Garten ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung . A. Pallmer .

Bulach. „Traube".
Lokal des Arbeiterturnvereins ,
schöner schattiger Garten , Neben¬
zimmer , großer Saal , Schrempp-
sches Bier, eigene Schlachtung .
8489 M . Martin .

„ z Linden“ Müblburg .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften, große und kleine
Nebenzimmer . Gartenwirtschaft ,
ff. Seldenecksches Bier. Vorzügl
Küche . Reine Weine . P . Früh .

Gaggeuan. „Post.
"

Lokal des Arbeitergesangver¬
eins. Großer Saal,Nebenzimmer,
Gartenwirtschaft , Kegelbahn .
FlorianHnrrle .Metzger u.Wirt . Hagsseld. „ Zur Kanne".

Parteilokal. Verkehrslokal der
Gewerkschaften. Großer Saal
(300 Personen fassend) . Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung .
8151 Ad. Wurm .

Daxlanden. „Testballe“.
Großer Saal (500 Personen ) .
Nebenzimmer m . Klavier . Großer
schattiger Garten . Kegelbahn .

Jede Woche Schlachtiag .
8147 Meuedikt Wfikerer.

„Hansa", Rheinhasen.
Große geräumige Lokalitäten .

Gesellschaftszimmer mit Klavier.Saal (200 Pers .) Großer schatt .
Garten . Haltestelle der Straßen¬
bahn . Karl Speck, zur Hansa .

Gaggemm. Polüshaste.
Parteilokal. Verkehrslokal der

Gewerkschaften. Schöner Saal .
Schattiger Garten . 8323

L. Steimer , Witwe .
Hohenwettersdach .Hochdurg.
Parteilokal, Verkehrslokal der
Gewerkschaften. Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
Garten. Eigene Schlachtung .
Inh . : I . Kofbauer , Bierbr . u . Wirt

Daxlanden. KarlsruherHof.
Lokal des Arb. - G.-V . Edelweiß ,
Freie Turnersch. u. Maurerverb .

'
Großer Garten . Kegelbahn .
Großer Saal mit Nebenzimmer .
Moninger Bier. Emit Klingler.

GenMch. Bl», hos.
Große u. kl. Lokalitäten , Tanz¬
saal , Kegelbahnen , Fremdenzim .

Pension von 3.50 an.
8485 Müller .

Goldener Hirsch, Mühlburg
Schöner Saal (300 Vers .), Neben¬
zimmer m . Klavier , schatt. Garten ,
Schremppiches Bier , hell u . dunkel,
jede Woche Schlachttag . 8565Rnielingen . „Linde.“

Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer . Gartenwirtschaft .
8320 Karl Kämmerer,

Metzger und Wirt.

„Blume“ Durlacb.
Groß . Saal u. Nebenzimmer ,

schatt . Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung.
8066 Or. Manuherz.

ZmOchseiiHrWiM
GroßerSaal,Nebenzimmermit

Kegelbahn, Lokal des Arbeiter -
gesang -. Turn -u.Nadfahrerereins.
ff. Moninaer Bier. Karl Erb .

„Zmn Famm"
, Mnhlburg .

Schöner Garten ungedeckterHalle , !
Nebenz . mit Klavier , Moninger
Bier (ff . Käiserbier ), eig . Schlach¬
tung . (8566s T-r . Kümmerle . |

Ottenau. „Strauh ."
Parteilokal. Verkehrslokal der

Gewerkschaften, großer Saal ,
Nebenzimmer , großer schattiger
Garten . Vorzügl. Küche , prima
Weine . Bes. : N- Merkel .
Rüppurr. „Testballe“

Lokal des Arbeiter -Gesang- und
Arbeiter -Turn -Vereins. Großer
Saal . Nebenzimmer . Billard¬
zimmer . schöner Garten . Eigene
Schlachtung . A . Kornmüller.
Rüppurr. Zähringer Löwe«.'
Parteilokal. Verkehrslokal d. Ge¬
werkschaften. Saal und Neben-
zimnier . Schattiger Garten, ff.
MoningerBier. Eig . Schlachtung.

Bes . : Fr . Kraft.

Für Vereinsausflügebesonders:

lirtfchaft. Eigene Schlachtung.
H. Piston , Metzger u. Wirt.

Parteilokal. Verkehrslokal der

Christian GroS .

verlangt in den

den

MWeM



IKK 19 ."

bildet der enorme Erfolg meines

Ersten Saison - Ausverkaufs
.

Er ist ein schlagender Beweis , dass ich nichts Alltägliches biete. Ich habe mir zum Ziel gesetzt , mein

Damen- u . Kinder-Confections -Lager
Damen - und Kinder -Hüte

überhaupt alle Modewaren vollständig zu räumen und ich werde sie räumen , da

ich vor keinem Verlust zurftckschrecke .
Ich offeriere solange Vorrat:

WeisseSMeroi - u. Volte-Blusen Farbige Mtmsselln-Biusen Weisse Stickerei - Blusen Farbige Seiden-Blnsen
.... 650 750 r 1z50 z25 z80 325 r r z50 r r 525 - r F ir ir

Wert von eJt 11 .— bis 25 .- Wert von oft 3 .75 bis 8 .— Wert von 3 .25 bis 12 . Wert von M 9 .— bis 30 «—

Kostüme , englischer Art
Wert von vM 28 .— bis 75 .—

i*. 15 — 19 -50 25 -— 34 — 43 -
Koetttme , blau Kammgarn

Wert von 25 .— bis 80 .—

jetst 12 17 * 21 — 29 39 — 48 —
Seiden - Stoffe : Fou,ard 95 l35 l60 l75 210 Rohseide *K r.

210

jetet Mtr.

Karlsruhe i. Baden

Kaiser - Strasse 14$,

KW ' •

A'!

- k !

pMmiSen-
7llegen-
Mger

'
vorzüglich gekeimt und
mit Witterung versehen.

10 Stück es z
100 „ M 3.90

fliegen- e»
jäger

10 Stück 35 -4

Tnsehlen-
Pulver

Mottenkrah
ic. re.

Lnger
und Filialen .

In Karls racher Ecke
Marten- «. Angarlenstr.

Partei - «. Gewerkschaft -
genossen raucht und verlangt
in den Lokalen und GeschäftenÄWMmi

(Darifware)
gergesteM von nur organiflerten
tausgesperrten Arbeitern.

Generalvertreter 8161

G . Wetterauer
Klein -Rüppnrr.

Kmrer
'
r Pxtent-

SM«gfeder-We
find unerreicht u . in hygienischer

Beziehung unentbehrlich.
Jeder gewöhnliche Ketten¬
oder Polster -Rost wird in
Karrers Patent - Sprnng -

frder -Rost umgebaut .
— Patentamtlich geschützt . —

Lagerhaus und
Möbel -Handlung .

Karlsruhe -Müblburg
Philippftr . 19 . Tel . 1659 .

NB . Die Röste zur Umarbeitung
werden morgens abgeholt und
abends wieder abgeliefert. 692

ScMircem
Kinderfchürzen von 27 H an
Knabenschürzen von 48 an
HauSschürzen von 60 ^ an
Zierschürzen von 20 L, an
Schnlschürzen in grau und

schwarz Luster. 478

KuabenulWe
von c# 2 .50 an bis zum feinsten

Genre.

GedrHoriiW
Inh . : Carl Feger

ssss Rastatt - —.
LNIZorgeustr . 6 , 2. St . L, tft
♦Vf - ein möbl . Zimmer , auf
di« Straße gelegen , zu vermieten.

Bekanntmachung .
Die Wasserentnahme aus der städtischen Wasserleitung hat

in den letzten Tagen eine aussergewöhnttche Höh« angenommen,
wa!s darauf zurückgeführt werden must» dass mit dem Leitungs -
nmfser verschwenderisch umgegangen wird . Indem wir ans
K 11 der Masserbezngsordnung Hinweisen , nach welchem das Ber¬
genden von Wasser untertags und das Laufen der Spring¬
brunnen von 9 Uhr abends bis 6 Ahr morgens verboten ist,
bitten wir im Interesse der geordneten Wasserversorgung der
Stadt , mit dem Berbrajnch am Wasser in der heissen Jahreszeit
stzarsUm nmzngeHen. Um einen kühlen Trunk Wasser zu er¬
halten , ist es nicht erforderlich, das Wiasser längere Zeit lausen
zu lassen, vielmehr genügt es, nur soviel Wasser ablaufen zu
lassen, als in den Hansteitungxn sich befindet . Der Inhalt der
letzteren beträgt in der Regel nur wenige Liter .

Karlsruhe ! , 17 . Juli 1912 . 678
Städtische Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke .

Neu eröffnet !

Z. Mn
HauMr. 86 Durläch Kauptstr. 86

Das Gediegenste in diesen Preislagen und
allen modernen Formen .

Reichhaltiges Lager in allen Arten
Arbeiter - «. Kinderstiefeln.

HJliaJrtl Vorzeiger dieses Inserates er-
iHlfjlIIll! halten eiben Extra -Rabatt von
^ ^ y 5 ®/0 bei allen Ankäufen . 84431

ZMm J . Jito
Neu eröffnet ! B

weißes, V* I . alt ,
»

'auch eine ältere
Geist find zu verkaufen .
Schillerstraste 83 , H - & St . I.

und Damenrad zus verkaufen .Anzusehen
mittags v. 12—1 , abends v . 6 Uhr
an. Dnrkacherallee 65 . &. 3.St .

Hem»

Badische ■
Rote * L.
Zieh, schon 24. August
3388 Geldgew . o . AbzugMM.
Hauptgew . b . oh. Abzug

1500014.
37 Geldgew. b . o . Abzug

12000 M.
3360 Geldgew .|b . o . Abz.

17000M.
IILose 10«*

LUMjOI Ws- / fortniLListeaa-ii
empfiehlt Lott .-Untern .

J. Stürmer
Strasebnrg i . E .

Langstrasse 107.
In Karlsruhe : Carl Götz,

Hebelstrasse 11/16 ,
Gebr . Göhringer ,

Kaiserstr . 60 , E . Flüge , WM
J . Daringer , 8666 Hj

Haustrauen
kaufen mit Vorliebe j
Kaffee, Thee. l
:: Kakao :: |

bei der 6768 !

Emmerieher ffaaren-
Kaiserstr. 152 Tel. 15001

Stück 119 1

10 Stück

liiörticn
finden dauernde Beschäftig
636 bei
A. Braun & Eo.

Waldstraste 28 .

Gasherde , Küchea-
«nd Kaushaltungs -ArM
kauft man immer noch

besten und billigste « öe» j

Ernst 3Äar%
Lmsenstraste 45 . 31*3
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